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Vereine & Gruppen

  LC 92  , Walking-/Nordicwal-
kingtreff , 18.30 Uhr, Park-
platz Roseneck, Extersche 
Str./Sophienstr.. 
  Kinderkantorei  , Kl. 1 bis 3, 
15-15.45 Uhr, Aufersteh-
ungskirche, Gröchteweg 30. 
  Krabbelkantorei I  , 14.30-15 
Uhr, Krabbelkantorei II ab 4 
Jahre 16-16.30 Uhr, 15-15.45 
Uhr, Auferstehungskirche, 
Gröchteweg 30. 
  Anonyme Alkoholiker  , und 
Angehörigen-Gruppe, 19.30 
Uhr, Begegnungszentrum, 
Otto-Künne-Promenade 1. 
  LC 92 Lauftreff  , 18 Uhr, 
Schulzentrum Lohfeld. 
  Nordic Walking  , TuS 
Ehrsen, 19 Uhr, Schulzent-
rum Lohfeld, Parkplatz. 
  Frauenchor  , „Frisch auf“ 
Wülfer, Chorprobe, 20 Uhr, 
Gemeinschaft shaus Wülfer. 
  Probe  , Kirchenchor, 20.15 
Uhr, Kath. Gemeindehaus, 
Grabenstr. 14. 
  Singgemeinschaft  , MGV 
Pottenhausen-Sylbach, Ver-
einstreff  Pottenhausen, 
19.30 Uhr. 
  Männergesangverein  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus Wüsten. 
  BSG-KK-  , und Luft gewehr-
Schießen, 15.30-18 Uhr, 
Schießstand Obernberg. 
  Walkingtreff  , Bad 
Salzufl en/Herford, 18.30 
Uhr, Schützenwiese Obern-
berg. 
  Jugendtreff  , ab 11 Jahren, 
15-18 Uhr, Hausaufgaben-
hilfe ab Kl. 9, 18-20 Uhr, 
Kinder- und Jugendtreff  
Lohfeld, Wasserfuhr 25 c. 
  Jugendrotkreuz-Treffen  , 17 
Uhr, DRK-Heim, Waldstr. 
  JZ Lockhausen  , Off enes An-
gebot, 16-20 Uhr. 
Kindersingen  , für Kinder ab 
3 Jahren, Gruppe I , 16-16.30 
Uhr, Auferstehungskirche, 
Gröchteweg 30. 
  Doppelkopfrunde  , älterer 
Menschen, 15-17.30 Uhr, 
Ratskeller. 
  „Fit für 100“  , 16.30-17.30 
Uhr, AWO-Tagesstätte 
Elkenbrede, Richard-Wag-
ner-Str. 
  Senioren-Café  , Café Win-
tergarten, 15-16 Uhr, AWO 
Feierabendhaus, Wenkenstr. 
  Treffen  , AWO Schötmar, 
14.30-16.30 Uhr, Festhalle, 
Uferstraße. 
  Stammtisch  , „BIZ“ (Bürger 
im Zorn), 19 Uhr, Gaststätte 
Wewelsburg, Schötmar. 
  SPD-Sprechstunde  , Frakti-
onsbüro, 9-11 Uhr, Rathaus. 
  „AWOlinos“ proben  , 19 
Uhr, Gemeinschaft shaus 
Knetterheide. 

WAS IST LOS?

Einzelhandel will Innenstadt aufpeppen
Lüking: Stadt soll sich um Gelder aus dem neuen Förderprogramm des Landes bewerben

Die Landesregierung hat 
ein Förderprogramm zur 
Wiederbelebung von Stadt-
zentren ab Januar 2010 an-
gekündigt. Bad Salzufl er 
Einzelhändler fordern die 
Stadt auf, sich  zu bewerben.

Bad Salzufl en. Bei dem 
Förderprogramm gehe es um 
Lebensqualität, berichtet Wolf-
gang Lüking von der Salzufl er 
Ortsvereinigung des Einzel-
handelsverbandes Lippe. Bis zu 

einer halben Million Euro wer-
den für die Kommunen ausge-
schüttet. „Der Einzelhandels-
verband fordert die Verwaltung 
auf, sich unverzüglich zu be-
werben. Wir haben hier drin-
genden Handlungsbedarf zur 
Belebung und Qualitätsver-
besserung der Innenstadt“, 
schreibt Lüking. Ein Beispiel 
für die Revitalisierung sei, die 
Fußgängerzone aufzuwerten 
und Stadtmarketing und Flä-
chenmanagement zu stärken – 

also „ein aktives Zentrenmana-
gement“. In enger Abstimmung 
mit dem Einzelhandel sei nach 
der Idee des Förderprogramms 
alles zu tun, um Innenstädte 
attraktiver werden zu lassen 
– etwa durch  Kunst und Kul-
tur  oder  Ansiedlung von Ma-
gnetbetrieben des Einzelhan-
dels. Keine „Gleichmacherei“ 
der Innenstädte, sondern In-
dividualität solle Lebensquali-
tät zurück in die City bringen. 
Wolfgang Lüking: „Der Einzel-

handelsverband setzt sich seit 
Jahren dafür ein.“ Neben dem 
Zentrenmanagement sollten 
durch das Förderprogramm 
neue Bestuhlungen, Markisen 
und Sonnenschirme sowie eine 
gepfl egte Eingrenzung der Au-
ßengastronomie berücksichtigt 
werden. Dies müsse durch ei-
nen starken Marketingauft ritt 
Bad Salzufl ens überregional be-
gleitet werden. Damit würden 
positive Impulse, nicht nur für 
Gastronomie, Touristik, Be-

herbergungsbetriebe und Ein-
zelhandel, sondern für alle Be-
reiche des öff entlichen Lebens 
gegeben. „Der Ringschluss der 
Fernwärmeleitung sollte damit 
aber nicht gemeint sein“ Diese 
2014 geplante Maßnahme in 
der Langen Straße werde hier-
von nicht berührt. „Der Einzel-
handel fordert Bürgermeister 
und  Kommunalpolitiker ein-
dringlich auf, sich diese Gele-
genheit nicht entgehen zu las-
sen“

TERMINE

Gottesdienst mit Familien
Bad Salzufl en. Die evangelisch-
reformierte Kirchengemeinde 
lädt für Samstag, 26. Septem-
ber, Kinder ab 14 Uhr zum Kin-
dergottesdienst ins Gemeinde-
haus, Von-Stauff enberg-Straße 
3, ein. Gemeinsam sollen sie den 
Erntedankgottesdienst für den 
nächsten Tag vorbereiten. Da-
neben wird gebastelt, gespielt 
und gesungen. Am Sonntag, 
27. September wird ab 10 Uhr 
der Familiengottesdienst gefei-
ert. Im Anschluss soll zu Mittag 
gegessen werden.  

Fahrt nach Detmold
Bad Salzufl en. Der Heimat-
verein Bexten fährt am Sams-
tag, 3.Oktober, nach Detmold 
zur Ausstellung „2000 Jah-
re Varusschlacht, Mythos“. 
Die Abfahrt erfolgt laut ei-
ner Presse notiz  um 13 Uhr ab 
Nußbaum.

Nacht des Blues
Bad Salzufl en. Die „Blues-
night Band feat. Deitra Farr“ 
spielt am Montag, 5. Oktober, 
ab 19.30 Uhr im „LOKation“, 
Bahnhofstraße 41. Deitra Farr 
gilt als eine große Stimme des 
Chicagoblues.

Tickets für das Konzert gibt es für 

17 Euro in allen Geschäftsstel-

len der Lippischen Landes-Zeitung.

BLICK ZUM NACHBARN

Künstler aus 
ganz OWL
Herford. Musiker, Maler, Fo-
tografen, Objektkünstler, 
Schrift steller und Schauspieler 
sind eingeladen, beim Künst-
lertreff   am Dienstag, 6. Ok-
tober, in die Künstlerkneipe 
„Elfenbein“, Bielefelder Stra-
ße 57, zu kommen. Eine Büh-
ne steht für spontane Ideen zur 
Verfügung, zudem werden die 
Künstler Titus Graf (Musik) 
und Hella Schümann (Lesung) 
zu sehen sein.

Weitere Informationen unter gibt es 

unter www.kuenstlertreff-herford.de

Nordic-Walking-Lauf
im Oktober
Herford. Der 1. Nordic-Wal-
king-Verein in Herford wird in 
diesem Jahr statt einem Okto-
berfest, einen Nordic-Walking-
Oktoberlauf organisieren. Alle 
Walker sind für Sonntag, 11. 
Oktober, eingeladen um 11 
Uhr am Tierpark Herford  mit 
dabei zu sein. Die Route wird 
durch den Stadtwald Stucken-
berg und wieder zum Tierpark 
zurück führen.Die Startkarte 
für den Oktoberlauf ist auch 
gleichzeitig die Eintrittskarte 
für den Tierpark. 

Weitere Informationen sowie  An-

meldemöglichkeit im Internet  un-

ter www.nwvh.de , Stichwort „Ok-

toberlauf“ oder  unter ☏ (0 52 21) 

99 87 37.

Tanzshow „Irish Dance“
in Herford
Herford. Ab sofort gibt es Kar-
ten für eine der faszinierends-
ten Tanzshows: „Dance mas-
ters – Best Of Irish Dance“ 
gastiert am Freitag,  5.Febru-
ar 2010 um 20  Uhr im Stadt-
theater in Herford. Die irische 
Lebensfreude sprüht aus jeder 
Szene, klassische und moder-
ne Tanzelemente fügen sich in 
lyrische und rhythmische Mu-
sik und wechseln sich mit aus-
gesuchter irischer Folklore ab, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung.  

„Gullydeckel-Täter“
stiehlt Handys
Herford. Ein Unbekannter hat 
am Mittwoch kurz vor 2 Uhr er-
neut einen Gullydeckel in eine 
Fensterauslage eines Telefon-
shops in der Höckerstraße ge-
worfen. Hier entwendete er laut 
Polizeibericht zwei I-Phone der 
Marke Apple im Gesamtwert 
von etwa 1100 Euro. Der Glas-
schaden wird nochmals mit 
rund 1500 Euro angegeben. 

40 Jahre verlässliche Betreuung
Adolph-Kolping-Kindergarten feiert am kommenden Sonntag Geburtstag – mittlerweile in freier Trägerschaft 

Bad Salzufl en-Schötmar. Der 
Adolph-Kolping-Kindergarten 
feiert am Sonntag, 27. Septem-
ber, sein 40-jähriges Bestehen.  
Es gibt nach dem 11-Uhr-Got-
tesdienst in St. Kilian ein bun-
tes Programm.

Mit dem ersten Spatenstich 
im März 1968 hat alles begon-
nen – unter dem ersten Pfarrer  
St. Kilians, Ernst Apostel. Im 
Juni wurde Richtfest des katho-
lischen Kindergartens gefeiert, 

am 1. Juli 1969 folgte  die Eröff -
nung. „Wie den damaligen Ver-
meldungen  zu entnehmen ist, 
in aller Stille und auch nur zum 
Teil. Wie es heißt, aus Personal-
mangel nur mit einer Gruppe“, 
schreibt  der Kindergarten in 
einer Pressemitteilung.

 Doch bereits im folgenden 
August kam die zweite Grup-
pe hinzu, es gab 185 Anmel-
dungen.  Aus dem zwei- wurde 
1970 ein dreigruppiger Kin-

dergarten mit 90 Jungen und 
Mädchen. So ist es bis auch 40 
Jahre danach geblieben. „Die 
Gruppenstärke hat sich mit 
den wachsenden Anforderun-
gen reduziert, und zwar auf 25 
Kinder je Gruppe“, heißt es wei-
ter. Seit 1979 liegt die Leitung 
bei Monika Hoyer.

Auch nach einer langen Zeit 
der relativen Stabilität unter 
Pfarrer Kordes –  Ende 1970 bis 
März 1999 – habe die Gemeinde 

immer voll und ganz mit gro-
ßer Einsatzfreude hinter ihrem 
Kindergarten gestanden, heißt 
es. 2003 ist der Kindergarten 
in die freie Trägerschaft  des  
 Adolph-Kolping-Kindergarten 
e.V.  mit besonderer Unterstüt-
zung des  Jugendamtes überge-
gangen. 2004 und 2005 wurde 
das Gebäude komplett innen 
wie außen saniert, anschlie-
ßend folgte 2006 die Neuge-
staltung des Außengeländes. 

Parallel gründete sich der 
Förderverein. Heute arbeiten 
dort zehn Mitarbeiterinnen als 
Fach- oder Ergänzungskraft  in 
Voll- oder Teilzeit.  Der  40. Ge-
burtstag wird auf dem Gelände 
des Kindergartens gefeiert. Ne-
ben Auft ritten der Bielefelder 
Handpuppenbühne Dagmar 
Selje sowie der Musikschule 
der Stadt gibt es Kutschfahrten, 
eine Giraff enhüpfb urg und an-
dere Attraktionen. 

Wenn Lernen plötzlich Spaß macht
30 Schüler aus neun Grundschulen erleben beim „Mathe-Kabinett“ Unterricht der besonderen Art

Bad Salzufl en. Mathematische 
Prinzipien spielerisch erlernen: 
Beim „Mathe-Kabinett“ ha-
ben 30 Schüler aus allen neun 
Grundschulen der Stadt genau 
dazu die Möglichkeit bekom-
men.

Hoch konzentriert blicken 
Michael und sein Mitschüler 
Erincen auf die Karte, die ih-
nen Studentin Tülay Aslan vor-
hält. Michael legt seine Stirn 
in Falten und überlegt ange-
strengt, wie er dieses Muster 
mit seinen Miniaturbauklöt-
zen nachlegen kann. Innerhalb 
von wenigen Augenblicken ist 
sein dreidimensionales Gebil-
de fertig. Michael lacht befreit 
auf. Jetzt ist sein Nachbar dran. 
Er guckt sich den Stapel von al-
len Seiten genau an, schließlich 
soll er daraus ein anderes Mus-
ter zusammenstellen und mög-
lichst nur einen einzigen Stein 
anders legen. Nach knapp zehn 
Minuten läutet die Klingel,  das 
Signal für die Schüler, die Stati-
on zu wechseln.  

Professor Hartmut Spiegel 
war gestern mit zehn Studen-
tinnen zur Grundschule in die 
Ahornstraße angereist, um den 
Schülern das Fach Mathe spie-
lerisch näher zu bringen. Ein-
geladen hatte ihn der Verein 
„Wirtschaft   für Schule“. Klaus-
Dieter  Guss vom Förderverein 
war froh, dass das Projekt re-
alisiert wurde: „Kinder brau-
chen manchmal andere Wege, 
um Unterrichtsstoff  verinner-
lichen zu können. Dieses Pro-
jekt zeigt uns neue Methoden 
des Lernens.“

Eine Stunde lang durft en 
die Kinder an zehn verschie-
denen Stationen ihr räumli-
ches Denkvermögen trainie-
ren. Dabei waren die Übungen 

zwar anspruchsvoll, dennoch 
waren die Kinder mit viel Eifer 
und Spaß bei der Sache. 

Professor Hartmut Spiegel 
hat dieses Projekt an der Uni-

versität Paderborn konzipiert,  
wo er bis vor kurzem nicht nur 
für die mathematische Ausbil-
dung der Lehramtsstudenten 
zuständig war, sondern auch 

für die didaktische Vermitt-
lung. „Spielerisches Lernen ist 
für Schüler der einzige Weg, 
um komplizierte Zusammen-
hänge zu verstehen.“ (seh)

Denkarbeit: Can-Luca soll ein geometrisches Muster nachlegen. Dafür muss er zunächst die Spiegelachse der Figur herausbekommen. 
Dann braucht er nur noch die eine Hälft e vor den Spiegel zu bauen – der Spiegel vervollständigt das Werk. FOTO: SEDA HAGEMANN

Mit dem Postschiff unterwegs: 
In seiner Diashow zeigt der 
Globetrotter und Reise-
buchautor Reinhard Pantke 
 am Dienstag, 6. Oktober, in 
der Aula der Gelben-
Schule, Martin-Luther-
Straße 2, in Bad Salzufl en 
Bilder seiner Reisen auf den 
Hurtigruten.  Dabei sind 
Städte wie die alte Hanse-
stadt Bergen, die Königs-
stadt Trondheim und die 
Eismeerstadt Tromsö zu 
sehen. Außerdem werden 
die Schifft  ypen und Kabi-
nen der Hurtigruten vorge-
stellt. Pantke erkundete die 
Stationen entlang der 
Schiff sstrecke nur mit 
Fahrrad und Rucksack und 
gibt nach der Diashow 
Tipps für eigene Reisen. 
Karten gibt es an der 
Abendkasse für 9 Euro 
(ermäßigt 7 Euro). Die 
Show beginnt um 19.30 
Uhr.  FOTO: PRIVAT

Mächtige Fjorde und pittoreske Städtchen Kuren nach 
Kneipp

Neuer Infoschalter
Bad Salzufl en. Ein erster 
Schritt zur Ergänzung des 
Staatsbad-Angebotes mit dem 
Gesundheitskonzept nach 
Kneipp ist jetzt getan. Im Kur-
gastzentrum, Parkstraße 20, 
wurde ein Informationsschal-
ter eingerichtet, der über Mög-
lichkeiten und Anwendungen 
Kneippscher Inhalte aufgeklärt 
und die Kurse und Th erapien 
vor Ort vorstellt. Am Schalter 
sind Mitglieder des Kneipp-
Vereins Bad Salzufl en-Lippe 
zu folgenden Zeiten zu fi nden: 
montags und sonnabends von 
11 bis 12 Uhr, bis Oktober auch 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr.

Telefonisch gibt es Informationen zu 

den Schalterzeiten unter der Nummer 

☏ (0 52 22) 1 83-2 17, zu anderen Zei-

ten unter ☏ (01 71) 8 70 85 44.

Die Bibel neu entdecken
Bad Salzufl en. Alle, die sich 
nicht nur mit dem Kopf der 
Bibel nähern wollen, sondern 
auch mit den Füßen, Armen, 
Händen und Hüft en, sind ein-
geladen, dies am Samstag, 31. 
Oktober, auszuprobieren. Do-
rothea Hüttner leitet dazu ei-
nen Kursus im MBK-Tagungs-
haus in Bad Salzufl en.

Weitere Informationen und Anmel-

dung bei Annegret Haller unter ☏ 

(0 52 22) 18 05 26 oder haller@mbk-

web.de
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